
IA: Grüne (GRAS) überholen VSStÖ 
In der bundesweiten Vertre­

tung der Studierenden (Zentral­
ausschuß, ZA) kann die Aktions­
gemeinschaft (AG) ihren hohen 
Stand von 30 Mandaten um ei­
nes ausbauen. Die Grünen und 
Alternativen Studierenden (GRAS) 
verdoppeln auf 10 Mandate und 
werden vor den stark einbrechen­
den Sozialistinnen (VSStÖ, 9 Man­
date) zweitstärkste Fraktion. Die 
Fachschaftslisten Österreichs 
(FLÖ) gewinnen ein Mandat und 
halte damit genau die Fraktions­
strärke von 7 Mandaten. Grün­
liberale (VGö/USTl, Freiheitliche 
(FSIl, kommunistische (KSV) und 
anderen Kleingruppen sind mit 
einem oder zwei Mandaten un­
bedeutend. 

Die Technische Universität 
Graz liegt dabei alles andere als 
im Bundestrend. Sind die Fach­
schaftslisten Österreichs unddie 
Aktionsgemeinschaft an der TU 
Graz bei den Stimmen für den 
Zentralausschuß fast gleichauf, 
so hatdieAGan anderen Univer-
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sitäten so viele Anhänger, daß 
sie am ZA über 31 von 65 Man­
daten verfügt. Ähnliches gilt für 
die Grüm-Alternativen Studieren­
den (GRAS) und den Verband 
sozialistischer Studierender (VS­
StÖ). Können sie an der TU Graz 
nur relativ wenige Stimmen für 
denZentralausschuß fürsichver­
buchen, so gleichen sie das auf 
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anderen Universitäten aus, wenn 
auch bei weitem nicht so gut wie 
die Aktionsgemeinschaft. Inter­
essant ist vielleicht noch, daß die 
Vereinten Grünen Österreichs 
trotz Unterstützung von den li­
beralen Studenten nicht zulegen 
konnten und bei ihren zwei Man­
daten von insgesamt 65 stehen 
blieben. 

So wählten die Studierenden an der TU Graz 1993 
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